


WER
IST
HANS
.COM
Ein außerschulisches Geschichtsprojekt an 
Geschichtsorten in 
Wilhelmsburg

Hallo, liebe Jury. Wir sind 21 Wilhelmsburger 
Jugendliche und haben uns mit dem Thema: 
»Widerstand gegen den Nationalsozialis-
mus« und einem Helden namens Hans Lei-
pelt beschäftigt. Dabei herausgekommen ist:

»WER IST HANS.COM - Eine digitale Spu-
rensuche zum Schicksal der Familie Leipelt«

In der folgenden Dokumentation wollen wir 
Euch gerne unser Projekt vorstellen, an dem 
wir von Anfang September bis Ende Oktober 
diesen Jahres in mehren Workshops ge-
arbeitet haben. Da wir heutzutage alle digital 
leben und gerade alle gezwungen sind Ab-
stand zu halten, wollten wir gerne eine digi-
tale Spurensuche im Außenraum machen. 
Außerdem hoffen wir unsere Recherche 
und das Schicksal der Familie Leipelt damit 
anderen interessierten Menschen besser zu-
gänglich machen zu können. Wir haben das 
Projekt bereits einer Schulklasse der Stadt-
teilschule Wilhelmsburg präsentiert um zu 
testen, wie unsere Spurensuche funktioniert. 
Durch die aktuelle Coronasituation konnten 
wir unser Projekt bisher noch nicht öffent-
lich vorstellen. Und leider sind einige unserer 
Stationen mittlerweile zerstört und entfernt 
worden. Gerade versuchen wir die Erlaubnis 
der Stadt zu bekommen, um unsere Statio-
nen dauerhaft und Vandalismussicher er-
neut aufstellen zu können.  

Viel Spaß beim durchschauen, passt auf 
Euch auf und bleibt gesund. 
Liebe Grüße aus Wilhelmsburg senden Euch,
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WER 
IST 
DIESER 
MANN?

Nur mit diesem Foto als Grundlage began-
nen wir unsere eigene intensive Spuren-
suche, die sich schnell auf das schwere 
Schicksal der gesamten Famile Leipelt er-
weiterte.

In mehreren Rechercheworkshops erarbei-
teten wir uns einen Überblick über die tragi-
sche Geschichte der Familie Leipelt. 

Dabei arbeiteten wir direkt an den Ge-
schichtsorten wie Beispielsweise die Zinn-
werke, in denen der Vater Conrad Leipelt als 
Direktor tätig war und an den Stolpersteinen 
zum Gedenken an die Familie Leipelt
in der Mannesallee.   



Anfänglich haben wir uns an dem Prinzip 
einer Schnitzeljagd oder Geocaching orien-
tiert, aber aufgrund des Themas erschien 
uns der Name Spurensuche sinnvoller. 
Trotzdem wollten wir Hindernisse in Form 
von Rätseln einbauen, die den Teilnehmern 
der Spurensuche abverlangt sich auf das 
Schicksal der Familie Leipelt einzulassen 
und sich auf die Geschichtsreise zu konzen-
trieren.

DIE 
ERSTEN
IDEEN
Ausgehend von unserer Spurensuche an 
den Lebens- und Geschichtsorten der Fa-
milie Leipelt im Wilhelmsburger Stadtraum 
und aufgrund der Einschränkungen durch 
die Coronavirus Pandemie entwickelten wir 
in Gruppenarbeiten die Idee, eine digitale 
Spurensuche in Form eines Rundgangs ent-
lang der Lebensorte der Familie Leipelt zum 
Erlaufen umzusetzen.
Wir hoffen, dass so auch andere interessier-
te Menschen an unserer Recherche teilha-
ben und sich über das Schicksal der Familie 
Leipelt informieren können.



VON
DER  
IDEE 
ZUM 
KONZEPT
Nachdem die Idee, eine digitale Spurensu-
che zum Schicksal der Familie Leipelt umzu-
setzen feststand erarbeiteten wir in Gruppen 
Konzepte für die einzelnen Stationen des 
Rundgangs. Da die digitalen Elemente auch 
dem Betrachter vor Ort sichtbar sein müs-
sen, erarbeiteten wir parallel die Konzepte 
für die digitalen Inhalte sowie für die Rätsel 
und Objekte an den Stationen des Rund-
gangs in Wilhelmsburg.

In mehreren Medienworkshops lernten wir 
Mockups und Wireframes als Vorlage für die 
Umsetzung der digitalen Inhalte mit einem 
Wordpress Theme anzulegen. Außerdem 
überlegten wir uns wo welche medialen In-
halte und Rätsel auf den Unterseiten plat-
ziert werden sollten, und wie wir die Teil-
nehmer von einer Station zur nächsten leiten 
könnten.



DIE 
UM
SETZ
UNG
Unsere digitale Spurensuche besteht ins-
gesamt aus 5 Stationen, die im Stadtraum 
Wilhelmsburg verteilt sind. 

Bei der Umsetzung übernahm jede Gruppe 
eine Station und Spezialteams kümmerten 
sich um die Fertigstellung der letzen digita-
len Inhalte.
 



ERSTER
TESTLAUF
UND
PRÄSEN-
TATION

Endlich war es soweit.  
Ende September konnten wir den ersten Pro-
totypen unserer digitalen Spurensuche mit 
dem Titel »WER IST HANS.COM« vor einer 
9ten Klasse der Stadtteilschule Wilhelms-
burg präsentieren und waren sehr aufgeregt.
Einige Stationen funktionierten leider noch 
nicht ganz wie gewollt, aber dafür war der 
Testlauf da.



FÜNF
GEDENK
ORTE
Jede Station behandelt eine wichtige Person 
oder ein wichtiges Ereignis aus Hans Lei-
pelts Leben. (Stationen mit QR Code selber 
testen!)

WER IST HANS.COM 
Station 1: Rothenhäuser Straße 67

Die Stadtteilschule Wilhelmsburg an der 
Hans Leipelt selber Schüler war ist der Start-
punkt der Spurensuche. Die richtige Antwort 
bringt Dich zur nächsten Koordinate.

WO SITZT MARIA?
Station 2: Rothenhäuser Damm 80

Der richtige Code öffnet einen Schlüsseltre-
sor an der Rückseite der Bank. Im Tresor ist 
der Hinweis zur nächsten Koordinate.

HANS UND MARIAS VATER
Station 3: Am Veringhof 7

Nur die richtige Antwort liefert den richtigen 
QR Code für den nächsten Hinweis!

POST FÜR HANS
Station 4: Emmauskirche 

Jeder Brief enthält einen QR Code, aber nur 
einer enthält den richtigen Hinweis!

HERMINE BARON & KATHARINA LEIPELT
Station 5: Stolpersteine Mannesallee 20

Der Hinweis auf dem Schlüsselkasten
kann nur in Kombination mit den Stolper-
steinen gelöst werden und führt zum letzen 
Hinweis der Spurensuche. 



UNSERE 
GEDANKEN 

UND 

WÜNSCHE 
Wir haben gelernt wie wichtig es ist sich an 

Geschichte zu Erinnern, damit sich schlimme 

Fehler nicht wiederholen. Wir haben gelernt, 

dass es wichtig ist sich für Menschen in Not 

einzusetzen. Durch dieses Projekt haben wir 

gelernt, wie mutig Hans Leipelt, ein 

Wilhelmsburger Junge war. Er ist ein Vorbild für 

uns, da er Zivilcourage gezeigt hat, in einer Zeit in 

der viele sich nicht mehr getraut haben ihre 

eigene Meinung zu vertreten. Er musste für die 

freie Äußerung seiner Meinung sterben. Wir 

haben gelernt, wie wichtig und schützenswert die 

Grundrechte sind, weil wir alle gleich behandelt 

werden wollen. Wir alle haben Wünsche, 

Träume, Hoffnungen, Probleme und Gefühle. Wir 

wollen alle friedlich miteinander umgehen. Wir 

wollen keinen Rassismus.  

Wir sind alle gleich.  

Danke Hans. 

 

 

WIR 

SAGEN 
DANKE 
Vielen Dank an alle die dieses Projekt möglich 

gemacht haben und uns bei der Umsetzung 

tatkräftig unterstützt haben: 

Kooperationspartner des Projektes waren die 

Stadtteilschule Wilhelmsburg und die 

Geschichtswerkstatt Wilhelmsburg & Hafen. 

Unser Dank für die tolle Kooperation geht an 

Franziska Zeek und Oliver Häusler, sowie Margret 

Markert und Oliver Menk. 

Ein besonderes Dankeschön für die 

Unterstützung bei der geschichtlichen Recherche 

& Beratung geht an Klaus Möller. 

Vielen Dank an unsere Workshopleiter und 
Dozenten: Juliane Katzer & Karen Luc (Studio 
Ding), Søren Koswig. 

Die Umsetzung & Medienpädagogische 

Begleitung wurde ermöglicht durch die Hirn und 

Wanst GmbH. 

Das Projekt Mit Leipelt stolpern wird unterstützt 

durch das Programm MeinLand - Zeit für Zukunft 

der Türkischen Gemeinde in Deutschland im 

Rahmen des Bundesprogramms Kultur macht 

stark. Bündnisse für Bildung des 

Bundesministerium für Bildung und Forschung.

    

 


